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17„ Geset:Z: Gemeindewahlordnung der Stadt Wien (Wiener Gemeindewahlordnung GWO). 

17. 1 § 2 
Geset~ vom 19. Juni 1964, betreffend ?ie (1) Jeder Gemeindebezirk ist ein Wahlbezirk. 
G~mdewahl~rdnung der Stadt Wien' (2) Zur .Erleichterung der Wahl wird jeder 
(Wiener Gememdewahfordnung - GWO)., Wahlbezirk in Wahlsprengel eingeteilt. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 2. Abschnitt 

1. HAUPTSTüCK Wahlausschreibung 

i 
§ 3 Allgemeines, Wahlausschreibung, Wahl­

behörden 

t. Abschnitt 

Allgerneine Bestimmungen 

§ 1 

1 

(1) Die Wahl der Mitglieder des Gemeinderates 
und der Bezirksvertretungen wird vom Bürger­
meister durch Verlautbarung im Amtsblatt der 
Stadt Wien ausgeschrieben. 

(2) Die Wahlausschreibung hat den Tag der 
(1) Die Mitglieder des Gemeinderates werden Wahl nnd die Zahl der in jedem Wahlbezirk zu 

auf Grund des gleidlen, unmittelbaren) geheimen wählenden lv'litglieder des Gemeinderates und die 
und persönlichen Verhältniswahlrechtes aller Zahl der in jedem Wahlbezirk zu wählenden 
nach dieser Wahlordnung wahlberechtigten Mitglieder der Bezirksvertretung zu enthalten. 
(männli'."'en w;d . weib~iche~) ösrerreichi~en (:!) Die Wahl ist auf einen Sonntag oder einen 
Staatsburger, die m Wien ihren ordentlichen anderen öffentlichen Ruhetag festzusetzen. 
W:ohnsitz ha~en, gewählt. Ih~e Zahl. beträgt 100. (4) Die Wahlausschreibung hat weiter den Tag 
Die Wahl wird nach Gemeindebezirken vorge- zu bestimmen der al St' chta 'lt 
nommen. Die Zahl der in jedem Gemeindebezirk i . ' • . i g. gi · .. . 
zu wählenden Gemeinderatsmitglieder wird auf; (o) Die Wahlausschreibung !St durch offenth-
die in der Verfassung der Stadt Wien in ihrer 1 chen Anschlag kundzumachen. 
jeweils geltenden Fassung angegebene Berech-
nungsart bestimmt. 1· 3. Absdtnitt 

(2) In jedem Gemeindebezirk ist eine Bezirks- W a h 1 b eh ö r d e n 
vertretung zu wählen. Jede Bezirksvertretung be- , § 4 
steht aus 30 Mitgliedern. Diese sind auf Grund ' . „ 
des gleichen, unmittelbaren, geheimen und per-! . (1) Vo~ Jede~ Wahl. werden Wahlbehorden ge­
sönlichen Verhältniswahlrechtes aller österreichi- i bildet. Sie bleiben blS zur Ausschreibung der 
sehen Staatsbürger, die im Bezirk ihren ordent- f n~chsten Wahl de~ Gemeinderates und der Be­
liehen Wohnsitz haben, zu wählen. Sie dürfen! ZJrksvertretungen im Amt. 
nicht gleichzeitig dem Gemeinderat angehören, 1 (2) Die Wahlbehörden bestehen aus einem Vor-

(;l) Die Wahl der Mitglieder des Gemeinderates sitzenden •.ls Wahlleiter oder ~e~nem Ste~lv~rtre­
und der Bezirksvertretungen ist gleidlzeitig 1 ter sow1e einer Anzahl von Be1s1tzern. Fur Jeden 
durchzuführen. Beisitzer ist für den Fall seiner Verhinderung 

(4) Im Falle einer Neuwahl des Gemeinderates auch ein Ersatzmann zu berufen. 
vor Ablauf der Amtsdauer sind auch die Be- (3) Mitglieder der Wahlbehörden können nur 
zirksvertretungen neu zu wählen. Personen sein, die das Wahlreclit zum Gemeinde­

{a) Wird eine Bezirksvertretung aufgelöst) so rat besitzen. Personen, die diesem Erfordernis 
ist die Neuwahl nur auf die restliche Amtsdauer• nicht entsprechen, scheiden aus der Wahlbehörde 
vorzunehmen. · 1 aus. 

(6) Sämtliche Bestimmungen dieser Wahlord- (4) Das Amt des Mitgliedes einer Wahlbehörde 
nung gelten, sofern nicht anderes bestimmt ist, 1

1 

ist ein öffentliches Ehrenamt, zu dessen Annahme 
sowohl für die Wahl des Gemeinderates als auch jeder Wahlberechtigte verpflichtet ist, der in 
für die der Bezirksvertretungen. , Wien seinen ordentlidten Wohnsitz hat. 
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